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Buch 1: 
Devote Männer

 

 

 

Wie man als Devoter Mann in der modernen Welt erfolgreich ist

 

 

Alexandra Morris

 


Einführung

 

Die Geschlechterrollen verändern sich ständig, und das betrifft nicht nur die Sexualität in der Gesellschaft, sondern die Geschlechterrollen werden generell von den Arbeitsanforderungen einer Zivilisation diktiert.  Am besten lässt sich das vielleicht an der Rolle der Frau in den 1940er und 50er Jahren verdeutlichen, die sich radikal und schnell veränderte, um den finanziellen und ressourcenbezogenen Anforderungen der Wirtschaft gerecht zu werden.  Als die Männer zu den Waffen gerufen wurden, um im Zweiten Weltkrieg zu kämpfen - und zwar in jedem Krieg -, waren es die Frauen, die die Lücken auf dem heimischen Arbeitsmarkt füllen mussten, indem sie z. B. in Fabriken arbeiteten und Bomben und Waffen zusammenbauten. 

In den 1950er Jahren, nachdem die Männer aus dem Krieg zurückgekehrt und wieder in den Arbeitsmarkt eingetreten waren, wurden die Frauen in der Erwerbsbevölkerung überflüssig und wurden stattdessen ermutigt, zu Hause zu bleiben und ihre Familien zu versorgen.   Dies wurde von den Regierungen noch verstärkt. Sogar akademische Forschungen wie Bowlbys Bindungstheorie schienen darauf abzuzielen, Frauen davon zu überzeugen, dass ihr Platz zu Hause ist, um sich um die Kinder zu kümmern, damit die Kinder eine starke Bindung zu ihrer wichtigsten Bezugsperson aufbauen können - ihrer Mutter natürlich. Dadurch wurde die Last des Ernährers wieder auf den Mann abgewälzt, der zum dominanten Mitglied des Haushalts wurde und erwarten konnte, dass sein Haus geputzt war, seine Kinder versorgt wurden und eine warme Mahlzeit auf ihn wartete, serviert von einer Frau, die ihr Bestes gegeben hatte, um für seine Rückkehr hübsch auszusehen.  Frauen wurden aus der Arbeitswelt verdrängt und sollten ihren Platz kennen.  

Diese Rollenverschiebung lässt sich deutlich beobachten und ist in Werbekampagnen gut dokumentiert, die zeigen, dass die Frau klar definierte weibliche Aufgaben hat und der Mann die dominante Rolle übernimmt und das Haus verlässt, um wichtige Arbeiten zu erledigen.  Die Werbung im neumodischen Fernsehen und in Zeitschriften zeigte, wie überglücklich Frauen waren, Staubsauger, Waschmaschinen und Seifenpulver zu haben, die alle Flecken entfernten.   Sogar die Mode spiegelte eine eingezogene Taille wider, und Dirndlröcke betonten die schönen, gebärfreudigen Hüften und die weibliche Form einer Frau, die den Männern, denen sie dienen sollte, gefallen würde.

Das hat sich ganz klar auf den Bereich der Sexualität übertragen.  Im Vereinigten Königreich gab es zum Beispiel die Redewendung "Lie back and think of England", die besagt, dass nur der Mann Freude am Sex hat und die Frau nur "ihre Pflicht" tut und den Akt so schnell wie möglich hinter sich bringen will. Weil der Krieg so viele Menschenleben gekostet hatte und die Männer lange Zeit abwesend waren, entstand in den 1950er Jahren die Generation, die später als Babyboomer bekannt werden sollte und die Vorteile genoss, die ihren Vorgängern verwehrt geblieben waren.  Da immer mehr Haushaltsgeräte zur Verfügung standen, wurde das Leben der Frauen einfacher und die Männer erwarteten von ihnen, dass sie attraktiv aussehen und bei Bedarf sexuell verfügbar sind.

In sexueller Hinsicht kann es nichts Neues unter der Sonne geben.  Alles ist zyklisch und selbst Pädophilie, die heute weltweit weitgehend verboten ist und als Tabu gilt, war im Laufe der Geschichte zeitweise fast überall auf der Welt akzeptabel.  In einigen Teilen der Dritten Welt ist sie sogar immer noch Teil der normalen Gesellschaft, was auf die wirtschaftlichen Bedürfnisse dieser Gesellschaft zurückzuführen ist. Es gibt große Teile der Frauen, die nie eine formale Ausbildung erhalten haben und deren Rolle immer noch darin besteht, sich um die niederen Arbeiten in der Familie zu kümmern. 

Frauen sind seit Jahrhunderten der unterwürfige Teil eines Paares, und um die Reinheit einer Frau zu beweisen, können die Praktiken extrem brutal und barbarisch sein. Gegenwärtig wird nicht daran gedacht, dass große Teile der Frauen in den Ländern der Dritten Welt eine Ausbildung erhalten.  Ihr Leben ist einfach und die Möglichkeiten, sich von diesem Lebensstil zu befreien, sind stark eingeschränkt.  In dreißig Ländern in Afrika, Asien und dem Nahen Osten gab es nach Schätzungen von UNICEF im Jahr 2016 200 Millionen Frauen, die einer Genitalverstümmelung unterzogen wurden.  Dabei handelt es sich um die grausame Praxis, die äußeren Teile der weiblichen Genitalien mit einer Klinge zu entfernen. Dies geschieht in der Regel innerhalb weniger Tage nach der Geburt und oft, bevor das Kind fünf Jahre alt ist.  Sie findet hauptsächlich in muslimischen Ländern statt und wird aus kulturellen, sexuellen und bescheidenen Gründen sowie aus Gründen der Reinheit durchgeführt. Die Klitoris wird oft weggeschnitten, um der Frau die sexuelle Befriedigung zu verwehren, und die Vagina wird zugenäht, so dass ein kleines Loch zum Urinieren und für die Menstruation bleibt.  Wenn der Mann zum ersten Mal Sex mit dem Mädchen hat, zwingt er sich in die Frau.  Meistens wird dies von Frauen durchgeführt, die es als große Ehre betrachten und glauben, dass ihre Töchter und Enkelinnen diese Verstümmelung erhalten müssen, um der sozialen Ausgrenzung zu entgehen.  Es ist überflüssig zu erwähnen, dass dies viele gesundheitliche Probleme verursacht und keine gesundheitlichen Vorteile mit sich bringt.  Inzwischen wird diese Praxis international verurteilt.  Es ist kaum verwunderlich, dass das Pendel zu schwingen beginnt und dass die Frauen diesen harten Behandlungen entkommen wollen. 

In den 1960er Jahren, mit der Einführung der Antibabypille für Frauen, begannen sich die Rollen zumindest in der westlichen Welt zu verändern.  Da sie nun selbst bestimmen konnten, wann und ob sie Kinder bekommen wollten, konnten sie selbst in den Arbeitsmarkt eintreten.  Eine Ausbildung wurde zu einer viel realistischeren Option, und immer mehr Frauen konnten in die oberen Ränge von Handel und Industrie aufsteigen, wenn auch zu einem geringeren Gehalt.  Diese finanzielle Anomalie besteht auch heute noch und wird in der westlichen Welt seit einiger Zeit heiß diskutiert.  Frauen wurden unabhängig und erkannten, dass sie eigentlich keinen Mann brauchten, um sie zu unterstützen, weil sie durchaus in der Lage waren, dies selbst zu tun.  In vielen Ländern der Welt gibt es inzwischen eine weibliche politische Führung.  Das Vereinigte Königreich hatte in letzter Zeit zwei, und Amerika hatte mit Hillary Clinton eine Beinahe-Kandidatin.

Und trotzdem geht die Entmannung der männlichen Bevölkerung weiter.  Die Antibabypille trug dazu bei, dass die 1960er Jahre zu den "Swinging Sixties" wurden, in denen alles erlaubt war und die weibliche Bevölkerung freien Sex haben konnte - sie schlief mit jedem, mit dem sie wollte, wurde aber immer noch als Schlampe bezeichnet und erntete alle anderen abfälligen Scherze, die im Golfclub geteilt werden konnten, wo Frauen oft immer noch nicht erlaubt waren (Gentlemen Only, Ladies Forbidden). Frauen, die bereits im Berufsleben standen, waren an sexuelle Belästigung gewöhnt und oft reichte ein kleiner Klaps auf den Hintern, wenn sie an jemandes Schreibtisch vorbeikamen, um dem Täter den Titel "Lakai" zu verschaffen. Im schlimmsten Fall wurde er unter den Frauen zum Witz und unter den Männern zu einem kleinen Kerl.  Die Emanzipation der Frauen war eigentlich ein Witz, denn Frauen galten schon immer als Gemeingut der männlichen Bevölkerung, dem man auf der Straße nachpfeifen und das man am Kopierer anfassen konnte.  In jüngster Zeit gab es in Amerika und Großbritannien einen regelrechten Aufschrei wegen sexueller Belästigung durch Männer, die zum Teil Jahrzehnte zurückliegt.  Harvey Weinstein ist vielleicht der berühmteste, der an den Pranger gestellt wurde, aber auch Donald Trump wurde für seine Pussy-Grabbeltätigkeiten verurteilt und wurde trotzdem Präsident der USA.  Es war also nicht wirklich so schlimm.  

Während sich die Erde unter unseren Füßen weiter verschiebt, tut dies auch die Sexualität und erst 2003 wurden die Rechte von LGBT-Menschen in Amerika gesetzlich anerkannt.  In der Tat scheinen alle Ebenen der Sexualität in die moderne sexuelle Arena der Welt einzudringen, da Minderheitengruppen die Anerkennung ihrer Menschenrechte fordern und in das Ganze einbezogen werden.  Unsere individuellen Gefühle und Neigungen zu erkennen und ihnen einen Sinn zu geben, kann ebenso entmutigend sein und dazu führen, dass wir uns abnormal fühlen und nicht wissen, wie wir Bedürfnisse befriedigen sollen, die von der Gesellschaft als unangenehm oder einfach nur pervers angesehen werden.  

Es gibt so viele Faktoren und Einflüsse, die einen Menschen zu dem machen, was er ist.  Jeder von uns ist einzigartig, und da das Thema männliche Unterwerfung in der Gesellschaft noch nicht offen und freizügig behandelt wird, kann es schwierig sein, Gefühle zu verstehen, die nicht in das Schema zu passen scheinen.  Dieses Buch hilft bei der Beantwortung dieser Fragen und soll dir helfen zu erkennen, dass du es einfach tun solltest, wenn es sich richtig anfühlt und niemanden verletzt. Ich hoffe, dass du dich nach der Lektüre dieses Buches frei fühlst, genau so zu sein, wie du sexuell bist, und dass du erkennst, dass das Ausleben von Fantasien enorm befreiend sein kann und riesigen Spaß macht.








1. Was ist normal?


 

Wenn wir an Unterwürfigkeit denken, denken wir in der Regel eher an Frauen als an Männer, aber da sich die Welt ständig verändert, ändert sich auch die Sexualität beider Geschlechter.  Fifty Shades of Grey hat über das Medium der Popkultur thematisiert, was es bedeutet, eine unterwürfige Frau zu sein.  Und auch wenn glühende Feministinnen wahrscheinlich vehement gegen die Darstellung von Frauen sind, die für billigen Nervenkitzel auf der Leinwand ausgebeutet werden, spricht der Film einen Teil der Sexualität an, der wirklich mehr Aufmerksamkeit braucht (verzeih das Wortspiel). 

Wenn wir versuchen, "normal" zu definieren, gibt es mehr als fünfzig Schattierungen davon.  Unsere sexuellen Vorlieben sind bis zu einem gewissen Grad biologisch bedingt, aber sie werden auch von allen sexuellen und anderen Erfahrungen bestimmt, die wir im Laufe unseres Lebens gemacht haben.  Wir können uns bemühen, der erwarteten Norm zu entsprechen, aber es kann ein innerer Kampf beginnen, der, wenn er nicht erforscht wird, zu psychischen Problemen führen kann.  Die Diskussion und Offenheit über sexuelle Vorlieben sollte begrüßt werden, damit der Grad der Normalität erkannt und von einer breiteren Gesellschaft akzeptiert werden kann und nicht durch Unwissenheit und Angst verunglimpft wird: die eigene oder die der anderen.

Es kann manchmal sehr schwierig sein, herauszufinden, was deine sexuellen Neigungen bestimmt.  Die Gründe für sexuelle Vorlieben und Praktiken sind komplex und du bist dir vielleicht nicht einmal bewusst, was sie in deiner Psyche geformt hat.  Wenn Gesetze eingeführt werden, um die Gesellschaft zu schützen, dann sollten wir als Individuum und als Gesellschaft die Determinanten dieser Gesetze genauer hinterfragen. 

Fragen wir uns zum Beispiel, warum Homosexualität verboten werden sollte?  War es vielleicht, um die traditionelle Form einer Familie zu schützen, die Kinder hervorbringt und eine zusammenhängende Zivilisation erhält? Die Steuergesetze wurden eingeführt, um eine traditionelle Familie zu fördern, von der wiederum erwartet wurde, dass sie zu einer geschlossenen, gesetzestreuen und finanziell stabilen Gesellschaft führt. Und historisch gesehen wurden wir alle so gründlich indoktriniert, dass wir uns einig waren, dass homosexuelle Praktiken verabscheuungswürdig sind und eine Sünde gegen die Menschheit darstellen.  Heute leiden wir unter Überbevölkerung, so dass es kaum noch nötig zu sein scheint, Homosexuelle für ihr Verbrechen zu verhaften und einzusperren, und das Gesetz wird gelockert.  Die Homophobie ist zwar immer noch sehr lebendig, aber immer mehr Menschen erkennen ihren Platz in einer modernen Gesellschaft an und die Verfolgung nimmt ab.

Aber stell dir mal vor, wie viel Schaden diese Misshandlung bereits angerichtet hat.  Und das wurde erreicht, indem man die Massen unter Kontrolle hielt und sie wütend auf die vermeintliche Ursache ihrer Notlage machte, damit die Homosexuellen unter uns als Ausgestoßene betrachtet werden konnten.  Jeder einzelne Homosexuelle oder jeder, der nicht in das gängige Schema passt, könnte langfristig geschädigt werden und in dem Glauben alt werden, er oder sie sei pervers und seltsam.  Wie traurig ist es zu erkennen, dass so viele Menschen nicht mehr glücklich sind, weil sie nicht genau in die Form passen, die das gegenwärtige Wirtschaftsklima verlangt?

Der Punkt, auf den hier hingewiesen werden sollte, ist, dass Homosexuelle niemandem schaden und dass es keinen Grund für sie gibt, verfolgt zu werden.  Vorurteile aufgrund der Sexualität sind genauso unbegründet wie Rassenvorurteile und es gibt kein schlüssiges und intelligentes Argument, das dafür spricht.  Meistens ist es keine bewusste Entscheidung, sexuell so zu sein, wie wir sind.  Unsere Vorlieben wachsen mit uns, aber man kann uns das Gefühl geben, dass wir außerhalb der gesellschaftlichen Normen stehen und wir unterlassen es, das zu tun, was wir wirklich wollen, oder wir verstecken und verleugnen es.  Egal, wie viel wir über ein Thema lernen, Umwelteinflüsse können einen großen Einfluss darauf haben, was wir verinnerlichen und wie wir uns selbst sehen.  Ist es vernünftig zu akzeptieren, dass wir unsere sexuellen Wünsche mit jedem anderen beratenden Erwachsenen ausleben dürfen, solange wir niemandem wehtun? 

Natürlich wird es immer diejenigen geben, die sagen, dass alles, was über den traditionellen Geschlechtsverkehr zwischen einem Mann und einer Frau hinausgeht und ein perverses Verhalten beinhaltet, falsch ist.  Mit traditionell meinen sie einen Mann und eine Frau in der Missionarsstellung. Wie langweilig und unattraktiv wäre das denn?  Es kann nicht überraschen, dass Menschen, die immer diese Stellung einnehmen, einen speziellen Abend in der Woche dafür haben und es nie spontan ist.  Die Unterdrückung natürlicher Begierden ist ungesund, irrelevant und in einer Gesellschaft, in der ein glückliches Sexualleben zu einem gesunden geistigen und emotionalen Zustand beiträgt, nicht nötig.  

Und was die Gesundheit angeht: Wenn Frauen einen unterwürfigen männlichen Partner haben, ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie unter männlicher Gewalt leiden, viel geringer.  Eine 2006 durchgeführte Umfrage mit dem Titel "National Crime Victimization Survey", in der auch Vergewaltigungen und sexuelle Übergriffe erfasst wurden, die nicht bei der Polizei angezeigt wurden, ergab, dass 232.960 Frauen von solchen Verbrechen berichteten, das sind mehr als 600 pro Tag.  Eine weitere beunruhigende Zahl ist, dass es weltweit etwa 120 Millionen Frauen gibt, die entweder vergewaltigt oder zu einem anderen sexuellen Akt gezwungen wurden.  Die Täter sind meist Ehemänner, Freunde oder ehemalige Partner. Eine weitere erschreckende Statistik besagt, dass 74 % der weltweit misshandelten Menschen Frauen und Kinder sind und fast 75 % dieser Frauen und Kinder für den sexuellen Menschenhandel benutzt werden.  Ich könnte noch mehr aufzählen, aber ich denke, dass diese Statistiken sehr deutlich zeigen, dass Frauen immer noch ausgebeutet und als Sexualobjekte von Menschen benutzt werden, die sie nicht mehr als Menschen ansehen.  Unterwürfige Männer klingen nach einer sehr sicheren und gesunden Option für alle Beteiligten, nicht zuletzt für die Gesellschaft als Ganzes.

Ebenso ist der Wunsch, an dem Verhalten eines unterwürfigen Mannes teilzunehmen, nur eine Facette der sexuellen Normalität.  Jeder Mensch hat mehrere Vorlieben für unzählige Verhaltensweisen, die sich leicht ändern und von einem so trivialen Faktor wie der Stimmung abhängen können.  Wir sollten dankbar sein, dass wir die Wahlfreiheit haben, die es uns erlaubt, so zu sein, wie wir wirklich sind, und dies auch zu akzeptieren. Ein unterwürfiger Mann zu sein, muss nicht fest verdrahtet und eine regelmäßige Praxis oder eindimensional sein.  Es kann etwas sein, mit dem du experimentierst und dich entscheidest, es unter verschiedenen Umständen und zu verschiedenen Zeiten in unterschiedlichem Maße anzunehmen.  Anfangs mag es dir unnatürlich erscheinen.  Vielleicht hast du dein ganzes Leben lang dagegen angekämpft, bis zu dem ersten mutigen Moment, in dem du dich entschließt, dich zu entspannen und zu genießen.  Vielleicht hörst du sogar während des Aktes eine Stimme in deinem Kopf, die dir sagt, dass das, was du tust, falsch ist.  Oder du bedauerst, dass du es nicht schon früher probiert und Zeit verschwendet hast, und du spürst sofort, dass dies eine Erfahrung ist, die du in dein Leben aufnehmen und regelmäßig machen wirst.

Es ist bedauerlich, dass viele von uns unter Hemmungen leiden, die keine solide Grundlage in Form von Fakten oder gesundem Menschenverstand haben, und dennoch werden sie uns eingeimpft und hindern uns daran, ein gesundes und erfülltes Sexualleben zu führen.  Es ist fast so, als wäre dieser Gedanke so eingeführt worden, wie man eine Gewohnheit erlernt.  Du wirst immer wieder mit dem Konzept konfrontiert, manchmal bewusst, aber meistens ist es heimtückisch und du merkst gar nicht, wie deine Ansichten in deinem Kopf geformt werden.  Doch dann taucht eine Neigung auf, die im Widerspruch zu deinen antrainierten und tief verwurzelten Gedanken und Überzeugungen steht, und genau da kann der Konflikt beginnen.  Dass du dieses Buch liest, deutet darauf hin, dass du dich in dieser Phase befindest.

Aber denk daran: Gewohnheiten kann man ablegen.  Und das geschieht durch Übung und durch den Erwerb von Wissen und das Niederreißen von festen Barrieren, die deinem Glück im Wege stehen.  Dieses Buch will dir die Antworten geben, nach denen du vielleicht schon immer gesucht hast und von denen du die meisten bereits in dir trägst.  Es geht darum zu erforschen, wer du bist und wie du dorthin gekommen bist.  Aber vor allem geht es darum, wer du sein willst und wie du das erreichen kannst, nämlich ein unterwürfiger Mann zu sein, sowohl sexuell als auch allgemein. 

Natürlich gibt es viele professionelle "Dommes" da draußen, die sehr gut sind in dem, was sie tun, und vielleicht möchtest du mit einer oder mehreren von ihnen experimentieren.  Oder du möchtest es innerhalb einer engen Beziehung tun, in der die Rolle eines sexuell unterwürfigen Mannes neue und vielschichtige Dimensionen eröffnet, die du erforschen und genießen kannst - eine Rolle, die du vielleicht auch mal wechseln und stattdessen die dominante sein möchtest.  Auf diesen Seiten werden wir uns die vielen Elemente ansehen, die mit der Rolle des unterwürfigen Mannes verbunden sind und wie du das Beste aus deiner Erfahrung herausholen kannst.  Am Ende wirst du hoffentlich besser verstehen, warum diese Rolle für dich persönlich so wichtig ist und wie du dein Ziel erreichen kannst, diese Rolle in vollen Zügen zu genießen.








2. Wer bin ich?


 

 

Es wurde viel darüber geforscht, woher unser sexuelles Verlangen kommt.  Ist es die Natur oder die Veranlagung?  Die Antwort scheint eine Mischung aus beidem zu sein. 

Man ist sich einig, dass eine gewisse sexuelle Erregung teilweise angeboren ist und zwei Strukturen im Gehirn nutzt, nämlich die Amygdala und den Hypothalamus.  Das ist der Teil, mit dem wir geboren werden und der instinktiv und ohne dass wir uns seiner Funktionsweise bewusst sind, abläuft.  Das nennt man "cued interest". 

Der andere Teil, das "ungesteuerte Interesse", wird durch frühe Erfahrungen entwickelt und ist am stärksten, wenn wir uns sexuell entwickeln und erotische Gedanken vorherrschen.  Diese sind natürlich sehr viel variabler als die gesteuerten Interessen, weil wir alle sehr unterschiedlichen Erfahrungen ausgesetzt sind und daher letztlich keine Kontrolle darüber haben, was uns sexuell anmacht. 

Es könnte etwas so Offensichtliches sein wie eine Tracht Prügel als Kind, die mit erotischen Gedanken verbunden war, die bis ins Erwachsenenalter anhielten.  Zweifellos wurde die Tracht Prügel von jemandem verabreicht, bei dem du dich sicher fühltest und dem du vertraust, dass er dir zeigt, was richtig und falsch ist.

Unser Gehirn steuert auch den Instinkt, entweder dominant oder unterwürfig zu sein, oder sogar beides, je nach den Umständen, und beides ist in unserem Gehirn fest verdrahtet, um uns sexuell zu befriedigen.  Der Ausdruck "seine weibliche Seite zum Ausdruck bringen" ist vielleicht wahrer, als wir auf den ersten Blick denken.  Wir können dies mit dem Tierreich vergleichen, wo wir sehen, wie weibliche Hunde andere Weibchen besteigen oder männliche Hunde andere Männchen besteigen.  Die Rollen können verschwimmen und austauschbar werden und sexuelle Stimulation erzeugen.

Der biologische Teil des Gehirns scheint viel einfacher zu erklären zu sein als sein Partner.  Es gibt Fälle, in denen Babys als ein Geschlecht geboren wurden, aber aus dem einen oder anderen Grund als das andere Geschlecht aufgezogen wurden.  Auch wenn das Kind nicht über die Umstände aufgeklärt wurde, ist es trotzdem in die ursprüngliche Geschlechterrolle zurückgekehrt.  Ein berühmter Fall ist der von David Reimer aus dem Jahr 1965, der bei einer Beschneidung versehentlich seinen Penis verlor.  Seine entsetzten Eltern wandten sich an den berühmten Sexualwissenschaftler Dr. John Money, der sie davon überzeugte, dass das Kind erfolgreich als Frau aufgezogen werden kann, wenn sie es operieren und ihm stattdessen eine Vagina geben.  Sie taten dies, und ihm wurden Hormone gespritzt, die ihm Brüste und weibliche Rundungen wachsen ließen. 

Trotz der Bemühungen seiner Eltern lehnte er jedoch alles ab, was als weiblich galt, und zeigte stattdessen männliches Verhalten und männliche Züge.  Als das Kind 14 Jahre alt war, konnten sie die Scharade nicht länger aufrechterhalten und erzählten Brenda, dass er eigentlich als David geboren worden war.  Er war sehr erleichtert und unterzog sich weiteren Operationen, die ihm einen Penis zurückgaben, der allerdings nicht funktionierte.  Außerdem ließ er sich durch eine doppelte Mastektomie seine Brüste entfernen und heiratete schließlich sogar.  Leider beging er im Alter von 38 Jahren Selbstmord, indem er sich in den Kopf schoss, weil er nicht in der Lage war, die sehr erfolgreiche Gehirnwäsche zu überwinden, die ihm in seiner Kindheit verpasst worden war.  Das zeigt deutlich, dass der Kampf gegen das, was von Natur aus kommt, kein gesunder Weg ist, um mit sexuellen Neigungen umzugehen, die von der Allgemeinheit als unheilsam angesehen werden.  Die erzwungene Verleugnung natürlicher Instinkte ist in der Tat völlig unnatürlich und ein schlecht durchdachter Versuch, alle Menschen nach dem Vorbild eines von der Mehrheit bevorzugten Prototyps zu formen. 

In einer Studie von Ogi Ogas und Sai Gaddams "A Billion Wicked Thoughts.  What the World's Largest Experiment Reveals about Human Desire (2011), stellten sie fest, dass Männer durch visuelle Darstellungen und Frauen durch Romantik und Geschichten erregt werden.  Für Frauen war Sex eher zerebraler Natur.  Diese Studie wurde über das Internet durchgeführt, so dass die Menschen eine Umfrage zu ihren sexuellen Vorlieben ausfüllen konnten und dabei völlig offen waren.  Aus diesem Grund wurde sie als ehrlicher und wahrscheinlich genauer angesehen als ihre Vorgängerinnen und Vorgänger.  Diese Studie bestätigte die Annahme, dass ein Mann von dem beherrscht wird, was zwischen seinen Beinen ist, und sie bewies auch, dass Männer mehr sexuelle Nervenbahnen im Gehirn haben als Frauen.  Sobald Männer mit visueller Erotik konfrontiert werden, werden sie sowohl physisch als auch psychisch erregt.  Überraschend war übrigens auch die Erkenntnis, dass Männer beim Anblick eines erigierten Penis stärker erregt sind als Frauen.

Die männliche Einspurigkeit muss mit der Erklärung abgemildert werden, dass sie darauf programmiert sind, Frauen als Vehikel zu sehen, die zur Fortpflanzung der nächsten Generation genutzt werden können. Um dies zu gewährleisten, ist es vernünftig anzunehmen, dass der Mann nicht grundsätzlich monogam ist, und dass es ein verständlicher Instinkt ist, der sich evolutionär in seinem Gehirn entwickelt hat.  Männer haben sich neurologisch dazu entwickelt, dominant zu sein, während Frauen darauf konditioniert sind, instinktiv einen Partner zu suchen, der ihnen und ihren Kindern Sicherheit und Geborgenheit bieten kann.  So war es zumindest in der Vergangenheit, aber jetzt ist vielleicht eine Umgestaltung fällig, um den Bedürfnissen der Erde gerecht zu werden.

Der Bericht zeigt auch, dass Männer von dem erregt werden, was sie als neu und ungewohnt empfinden. Das könnte erklären, warum sie neue Erfahrungen suchen, die manchmal als außerhalb der Norm liegend wahrgenommen werden, wie zum Beispiel die Rolle des Unterwürfigen.  Die Rolle der Unterwürfigkeit eröffnet ihnen ganz neue Möglichkeiten der Erkundung.  Das kann ein längeres Kapitel oder ein kurzes Zwischenspiel sein, aber Neuland ist oft reizvoller als ein ausgetretener und vorhersehbarer Pfad.

Ein weiterer Grund für die Erregung ist ein Gefühl der Gefahr, das durch ein Gefühl der Andersartigkeit hervorgerufen werden kann und dadurch, dass männliche Unterwerfung in der Gesellschaft immer noch als Tabu gilt.  Das könnte daran liegen, dass man das Gefühl hat, etwas zu tun, was gesellschaftlich oder kulturell als verboten, pervers und von der Masse nicht akzeptiert wird.  Allein die Ausführung der Tabu-Aufgabe verändert die Physiologie, indem sie den Herzschlag beschleunigt, den Blutfluss der Muskeln erhöht und uns schneller atmen lässt.  Gesteuert wird dies durch das sympathische Nervensystem, das auch für den Orgasmus verantwortlich ist.   Dies erklärt zweifellos die Rolle, die Fantasien in unserem Sexualleben spielen.  Wenn wir uns in gefährlichen Situationen vorstellen, in denen wir einer anderen Person ausgeliefert sind, kann uns das helfen, zum Höhepunkt zu kommen. Das deutet darauf hin, dass die tatsächliche Teilnahme an einem körperlichen Rollenspiel, bei dem wir diese Fantasie ausleben, noch viel stärker sein muss und die sexuelle Erregung enorm steigert.  

Wenn du dich einem potenziellen Sexualpartner oder engen Freund anvertraust und sie dich für seltsam oder abnormal halten, wende dich gegen sie.  Sie sind nicht in der Lage, aus ihrem konditionierten Gurtzeug auszubrechen und sind mit ihren eigenen Schuldgefühlen über eine traditionelle sexuelle Rolle gefesselt und nicht in der Lage, aus dieser auszubrechen oder auch nur über sie hinaus zu denken.  Du bist der Glückliche, denn du hast viel über das Thema nachgedacht und solltest jetzt genau wissen, was dich erregt und wie du es bekommst.  Jedem das Seine, und es ist wahrscheinlich richtig, dass es dir besser geht als denen, die sich in einer bequemen Ecke eingerichtet haben und sich nie aus dieser herausgewagt haben.  Lass sie mit dem Spruch "Don't knock it until you've tried it!"  Und denk nicht weiter darüber nach.   Du bist auf einer aufregenden Reise, während sie sich nicht einmal trauen, den ersten Schritt in Richtung Erfüllung zu machen.

Die Verantwortung an eine andere Person abzugeben, kann auch ein sehr effektiver Weg sein, um dem normalen Stress des Lebens zu entfliehen.  Die Übergabe der Zügel an einen Dominanten und die Unterwerfung unter seine Wünsche bietet Befreiung - in mehr als einem Sinne des Wortes.  Es kann ein Ort der Sicherheit sein, an dem der Sub hilflos wird und den Dom braucht, um sich um ihn zu kümmern, was ihn an den sicheren Hafen erinnert, den er als Kind gefühlt hat.

Es gibt viele physiologische Gründe dafür, dass Männer die unterwürfige Rolle annehmen wollen, und das gilt nicht nur für den Sex, wie wir in einem anderen Kapitel untersuchen werden.  Die hier aufgeführten Vorschläge sind nicht erschöpfend, aber wahrscheinlich einige der häufigsten.  Diese Gefühle können sich in jeder Lebensphase entwickeln und sollten nie als unnormal angesehen werden, solange sie niemandem wehtun.

Matriarchale oder matrilineare Gesellschaften gibt es noch in einigen Teilen der Welt.  In der griechischen Mythologie gab es den legendären Amazonenstamm, der ausschließlich aus Frauen bestand.  Sie waren Kriegerinnen, deren Hauptaufgabe der Krieg war, und dieser Stamm wurde in vielen Filmen wie Carry On sexualisiert.  Es gibt jedoch immer noch Gesellschaften, die von Frauen regiert werden, und sie haben sich zweifellos aus den Bedürfnissen des Landes entwickelt, in dem sie geboren wurden.  Sie übernahmen Praktiken, die ihren Fortbestand sichern sollten.  In vielen dieser matrilinearen Gesellschaften werden zum Beispiel Land und Besitz durch die Frau vererbt.  Die Mosuo in China sind mit rund 40000 Mitgliedern wahrscheinlich die bekannteste. Eigentum und Abstammung werden über die Frau vererbt und der Mann bleibt bei seiner eigenen Mutter.  Sie haben kein Wort für Ehemann oder Vater und gehen einfach von Mann zu Mann, ohne zu heiraten.  Sie laden den Mann ein, mit ihnen Sex zu haben, oder gehen einfach zu seinem Haus, um Sex zu haben, und ziehen dann weiter zum nächsten, wenn ihnen danach ist.  Die Väter der Kinder wissen selten, wer ihr Vater ist, und es gibt kein Stigma, das das betrifft.  Und neben vielen anderen Dingen läuft die Abstammung im Judentum auch über die Frau.  Wenn wir das mit unserer westlichen Gesellschaft vergleichen, bekommen wir eine Vorstellung davon, wie leicht wir kontrolliert werden, um den Bedürfnissen des Landes zu entsprechen.

Vielleicht ist es nicht unvernünftig, sich vorzustellen, dass sich die Physiologie unseres Gehirns genauso entwickelt wie andere Teile unseres Körpers über lange Zeiträume hinweg.  Während äußere Einflüsse die Art von Menschen formen, die wir auf diesem Planeten brauchen, werden unsere Gedankenprozesse hoffentlich darauf hinwirken, dass dies erreicht wird, und auch umgekehrt.  Leider dauert dieser Prozess normalerweise Äonen.  Aber wenn unsere Nervenbahnen durch verschiedene Methoden wie Chemikalien und Alkohol auf- und abgebaut werden können, dann ist es nicht allzu unglaublich zu glauben, dass dies tatsächlich möglich ist.  Vielleicht entdecken wir sogar einen schnelleren Weg, um ein gewünschtes Ergebnis zu erreichen.  Es wird also nicht nur durch physische Veränderungen im Körper, insbesondere im Gehirn, beeinflusst, sondern auch durch Umweltfaktoren, die auf das Gehirn einwirken.  In dem Maße, wie unser Wissen über das menschliche Gehirn wächst, wächst auch unsere Fähigkeit, es zu verändern (zu verbessern?).

Etwas, das wir alle sofort kontrollieren können, ist die Art, wie wir denken. Es wäre unfair, über die sexuellen Neigungen anderer zu urteilen, die von jemandem, der von außen auf sie blickt, als Perversionen angesehen werden.  Wenn du bereits ein unterwürfiger Mann bist und damit gegen die Zwänge verstößt, die dir die Engstirnigkeit der modernen westlichen Gesellschaft auferlegt, dann solltest du dir bewusst sein, wie strafend die Meinung gegen deine eigenen sexuellen Neigungen sein kann.  Versuche, andere zu verstehen und lass sie ihr eigenes Ding machen.  Je offener und freizügiger wir alle lernen, mit Sex umzugehen, desto einfacher ist es für alle, ein gesundes und erfülltes Leben zu führen, das mehrdimensional ist.  Halte deinen Geist und dein Herz offen und sei bereit, deine Weisheit zu teilen. Nur du weißt, wie lange es gedauert hat, sie zu erwerben.  Lass uns aus den verschlossenen Türen und Schränken heraustreten, wo Unterdrückung und Selbstzweifel nur zu Unglück führen können.  Ich verlange nicht, dass du eine Anzeige aufgibst, in der du deine sexuellen Neigungen erklärst, denn ich denke, dass mehr als eine Person eine schöne Gummizelle für dich finden könnte. Aber befreie dich von deinen Schuldgefühlen und erkenne, dass es nicht falsch ist, deine Fantasien ausleben zu wollen; es ist vielmehr falsch, sich selbst oder anderen diese Möglichkeit zu verwehren.  

Wenn es sich gut anfühlt, tu es!








3. Unterwürfig zum Alpha


 

Ein unterwürfiger Mann zu sein, bedeutet natürlich nicht, dass du in allen Bereichen deines Lebens unterwürfig sein musst.  Die Grade der Unterwerfung sind unterschiedlich und decken ein sehr breites Spektrum ab.  Viele Männer beschränken sich auf das Schlafzimmer, während andere die Unterwerfung nahtlos in ihre alltäglichen Haushaltsaktivitäten integrieren.  Die Rollen von Unterwürfigen und Alphamännchen sind auch austauschbar und sogar während einer Sexsession kann eine Person von der einen in die andere Rolle wechseln.  Es geht darum, womit sich das Paar wohlfühlt und was es möchte.  

Selbst die Chefs von millionenschweren Unternehmen oder Spitzenpolitiker brauchen vielleicht eine Pause von dem täglichen Stress, ständig die Kontrolle zu haben und Entscheidungen treffen zu müssen, die das Leben anderer grundlegend beeinflussen können. Das geht quer durch alle Gesellschaftsschichten und die Gründe für unterwürfige Tendenzen sind bemerkenswert komplex.  

Es könnte ein Chirurg sein, der buchstäblich täglich Entscheidungen über Leben und Tod treffen muss.  Es ist verständlich, dass hochrangige Männer, die in ihrem Berufsleben eine unmissverständliche Autorität ausstrahlen und das Alphamännchen sein müssen, diese Verantwortung von Zeit zu Zeit abgeben und einer sehr anspruchsvollen Realität entfliehen müssen.  Das bedeutet nicht, dass sie ihren Beruf nicht genießen; es kann sogar das Gegenteil bedeuten, nämlich dass sie alles dafür geben und es emotional und geistig anstrengend ist.  Und die Kontrolle an jemanden abzugeben, den sie lieben und dem sie vertrauen, ist viel gesünder, als zu Drogen oder Alkohol zu greifen.  Und viel sicherer.

Eine devote Person zu sein oder die devote Rolle auszuleben, kann sehr selten vorkommen oder es kann ein geplantes Ereignis mit einem Partner sein oder einen gelegentlichen Besuch bei einer professionellen Domme beinhalten.  Es kann jedes Mal anders sein oder es kann sich um Variationen eines Themas handeln.  Ein Alphamännchen tut sich anfangs vielleicht schwer damit, die Rollen zu tauschen, obwohl es sich danach sehnt, weil es sein ganzes Leben lang darauf konditioniert wurde, immer der starke Mann zu sein und immer die Kontrolle zu haben.  Unglaublich, aber wenn eine bekannte Persönlichkeit des öffentlichen Lebens ihre sexuelle Vorliebe für eine unterwürfige Rolle offenbart, kann das immer noch ein Grund für öffentliche Erregung sein, und in vielen Fällen ist es zweifellos ein Zeichen der Verleugnung für Männer, die offenkundig Alpha sind. Es erfordert Mut, sich zu outen und sich einzugestehen, was deine tiefsten Sehnsüchte sind, vor allem, wenn alles, was dir bisher beigebracht wurde, das genaue Gegenteil von dem ist, was du tun willst.  Aber das muss nicht dein Leben beherrschen.  Nicht alle Unterwürfigen haben Verliese im Keller und einen Schrank voller Sexspielzeug, bei dem eine Nonne in Ohnmacht fallen würde.  Es ist eine Frage des Maßes und dessen, was zu dir persönlich passt.

Trotzdem kann es einem Alphamännchen schwer fallen, die Fassade der Männlichkeit fallen zu lassen, aber das kann man schaffen, indem man subtile Veränderungen im normalen Leben einführt.  Nehmen wir zum Beispiel ein hypothetisches Beispiel. Ein Alphamännchen ist vielleicht übermäßig stolz darauf, ein Ernährer zu sein und für seine Familie zu sorgen. Das wurde ihm von einer traditionellen Familie eingeimpft, die nicht das Glück hatte, alle Möglichkeiten zu nutzen, sei es in der Bildung oder in anderen Bereichen, sondern sich darauf konzentrieren musste, ein sicheres und geschütztes Umfeld für ihr Kind zu schaffen und zu erhalten. Unser unterwürfiger Mann hingegen hatte das Privileg einer guten Ausbildung durch die Gnade seiner Eltern und kann sich den Luxus leisten, sich selbst zu erforschen und vertrauensvolle Beziehungen aufzubauen.  Er kennt sich selbst gut, auch sexuell, und hat den Punkt erreicht, an dem er bereit ist, einige seiner Fantasien von männlicher Unterwerfung in die Tat umzusetzen.  

Bislang hat ihn seine orthodoxe Erziehung vielleicht zurückgehalten, aber eines Tages nimmt er eine Zeitschrift in die Hand oder trifft jemanden auf einer Party und dieser eine Tag verändert sein Leben für immer.  Er beschließt, die neuen Informationen, die ihm präsentiert wurden, zur Kenntnis zu nehmen und ist entschlossen, den Ratschlägen zu folgen, um er selbst zu werden.  Sein Arbeitspensum ist so hoch, dass er auf seinem Gebiet sehr erfolgreich ist und sich dennoch nach einer Möglichkeit sehnt, sich von der schweren Last seines Berufslebens zu befreien.  Und seine Suche beginnt.  Sie führt ihn in neue Kreise, in denen er feststellt, dass er keinen Grund für Schuldgefühle hat und dass er nicht der Freak ist, für den er sich gehalten hat.  Das neue Wissen und der Anblick des Lebensstils, den er sich aneignen will, sind der Beweis dafür, dass alles möglich und in seiner Reichweite ist.  

Er ist bereits in einer stabilen Beziehung mit einer Frau, die er liebt und der er vertraut. Wie soll er also seinen Wunsch, unterwürfig zu sein, integrieren? Es hat nicht nur mit seiner sexuellen Seite zu tun, sondern er möchte auch die Last der Verantwortung mit seiner Partnerin teilen.  Also schmiedet er einen Plan. Er verdient genug, um die finanziellen Zügel in die Hand zu nehmen, aber eine Möglichkeit, Unterwerfung in sein Leben zu bringen, ist, seine Partnerin die Verantwortung tragen zu lassen.

Das ist etwas, das du vielleicht in dein Leben einführen möchtest, aber es hängt ganz von deinen Umständen und Vorlieben ab.  Es gibt sogar einen Namen dafür, nämlich "Findom".  Es kann komplett oder nur in bestimmten Bereichen sein.  Ihr könntet in einem Restaurant essen gehen und sie besteht darauf, zu bezahlen.  Langsam dringt der Gedanke, dass ihr manchmal die Kontrolle verliert, in euer gemeinsames Leben ein.  Das kann so einfach sein wie die Tatsache, dass du deine Partnerin entscheiden lässt, was im Fernsehen läuft, selbst wenn du lieber Golf schauen möchtest, du aber deine eigenen Bedürfnisse den ihren unterordnest und sogar feststellst, dass es dir Spaß macht und du hinterher sogar über das Programm diskutierst.  Du bittest deine Partnerin, wichtige Entscheidungen für euch beide zu treffen und stimmst ihr zu, wobei du ihr immer das letzte Wort überlässt.  Du lässt ihr ein Bad einlaufen und hilfst ihr beim Ausziehen und Anziehen, vielleicht reibst du ihren Körper danach mit Öl ein.  Die wichtige Botschaft ist, dass du das tust, was sie von dir verlangt, ohne zu fragen, weil sie das Sagen hat und du tust, was man dir sagt.   Du legst deinen freien Willen, wenn auch nur in bestimmten Bereichen, in ihre Hände. 

Die Unterscheidung zwischen Alphamännchen und unterwürfigen Männern kann sehr ausgeprägt erscheinen, aber es ist selten, einen Mann zu finden, der ganz das eine oder das andere ist.  So schwarz oder weiß kann es nie sein und alle Menschen sind zum Glück mehrdimensional und haben viele Schichten, die sie zu dem machen, was sie sind.  Früher dachte man immer, dass Frauen den starken Mann bevorzugen, der in romantischen Romanen dargestellt wird und jede Frau in Ohnmacht fallen lässt, wenn er sie in seine muskulösen Arme nimmt und sie verwöhnt.  Eine kleine Frau brauchte jemanden, der ständig das Sagen hat und bei wichtigen Themen schnelle Entscheidungen treffen kann. 

